
Zukunftsregionen Gesundheit 
Hannover 

26. Sept. 2011 
Workshop 4: Gesundheit und Mobilität 

Dr. Andreas Pölking 

1  Kurzvorstellung der Situation im Landkreis Wolfenbüttel 
2 Darstellung der Bedarfe, die Mobilität erfordern 
3  Erste Vorstellungen aus dem Workshop zur  

Gesundheitskonferenz und 
4  Projektideen in Wolfenbüttel 
5  Die Rolle der Kommune als Planungsebene 
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Senioren- und Pflegeheim 
Tagepflegehaus für Senioren 

Standorte und Anzahl der Senioren- und Pflegeheime im 
Landkreis Wolfenbüttel 

1 – Zur Situation in Wolfenbüttel - 1 
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Anzahl der  
Einrichtungen 

Anzahl der 
Plätze 

SG Schöppenstedt 2 165 

SG Sickte 1 193 

SG Baddeckenstedt 1 78 

SG Oderwald 0 0 

SG Schladen 1 286 

SG Asse 1 53 

WF Umgebung 2 111 

WF Stadtgebiet 5 687 

Summe 13 1.573 

1 – Zur Situation in Wolfenbüttel - 2 
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 Im LK Wolfenbüttel sind 13 Senioren- und Pflegeheime vorhanden 
 Es stehen insgesamt 1573 Plätze zur Verfügung 
 Davon sind 687 Plätze im Stadtgebiet WF vorhanden 
 111 Plätze liegen in unmittelbarer Nähe zur Stadt WF 
 Auf den LK WF entfallen 775 Plätze, davon hat die Einrichtung in Schladen jedoch 

einen Anteil von ca. 36 % 
 Es gibt nur eine Tagespflegeeinrichtung für Senioren. Die befindet sich in 

Wolfenbüttel und stellt 15 Plätze zur Verfügung 
 Das Platzangebot einzelner Einrichtungen variiert zwischen 29 und 286 Plätzen 
 Die Durchschnittsgröße der Einrichtungen im LK WF beträgt ca. 105 Plätze 

Quelle: www.kliniken.de 
Seniorenwegweiser des Landkreises Wolfenbüttel 

1 – Zur Situation in Wolfenbüttel - 3 
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Hausarzt 

Facharzt 

Hausärzte 24  

Facharzt 106 

Quelle:Niedersächsische  Kassenärzliche Vereinigung 
Eigene Darstellung 

2 – Darstellung der Bedarfe, die Mobilität erfordern - 1 
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Anzahl der Hausärzte Anzahl der Fachärzte 

SG Schöppenstedt 3 2 

SG Sickte 4 1 

SG Baddeckenstedt 3 1 

SG Oderwald 3 1 

SG Schladen 9 6 

SG Asse 3 1 

WF Umgebung 4 8 

WF Stadtgebiet 24 106 

Summe 53 126 

2 – Darstellung der Bedarfe, die Mobilität erfordern - 2 
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 In Wolfenbüttel steht ein Klinikum zur 
Verfügung mit 300 Betten, 585 Mitarbeitern 

 Es werden ca. 11.700 stationäre und ca. 
7.300 ambulante Behandlungen pro Jahr 
durchgeführt 

www.meine-stadt.de 
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Quelle: Forst-Lürken 2010 
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Quelle: Forst-Lürken 2010 

2 – Darstellung der Mobilität 
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3-4 – Gesundheitskonferenz in WF und erste Projektideen- 1  
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5 – Die Rolle der Kommune als Planungsebene 

Kommune kann nur bedingt direkt die Defizite ausgleichen 

Die Rolle der Kommune ist die des Moderators, Kümmerers,  
Facilitators 

Alle Angebote und Privatdienstleister sollen vernetzt werden – Ver- 
netzungsstelle ggf. bei der Kommune 

Transparenz und Offenheit – auch in finanzieller Hinsicht  

Gute fachliche Praxis im Projektmanagement bei allen Akteuren 
(inklusive der Kommunen): Zielformulierung, Zeit- und Ressourcen- 
planung, Verantwortlichkeiten, Wirkungsmonitoring, Evaluation.  

Die Eigenverantwortung der Bürgerinnen und Bürger bleibt bestehen 

Anerkennen, dass nicht alles möglich ist 
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Quellen: Niedersächsische Kassenärztliche Vereinigung, www.meine-stadt.de 
            eigene Darstellung 

Quellen: www.kliniken.de, Seniorenwegweiser des Landkreises  Wolfenbüttel; 
             eigene Darstellung 

Darstellungen zur Ärzteversorgung 

Quellen: 

Darstellungen zur Seniorenmobilität  (Folien 10-12) 

Seniorenmobilität 
unter dem Einfluss des demografischen Wandels - Gutachten zur Entwicklung eines 
Seniorenmobilitätskonzepts für die 
Samtgemeinde Schladen im Landkreis Wolfenbüttel -  Ausgewählte Ergebnisse – 
Bearbeitungsstand 23. 11. 2010, S. 10, S. 16  

Darstellung zur Bevölkerungsentwicklung (Folie 3) 

Quellen: Bertelsmann Stiftung 

Darstellungen zu Seniorenheimen 


